
Information zur VG-Bürgermeisterwahl vom 09.09.2001 
Hier: Reaktionen des BM Kandidaten Klaus Jansen 
 
Nach Veröffentlichung des 1. Teils des Leserbriefes am 09.08.01 wurde ich von 
Bürgermeisterkandidat und  Büroleiter Herrn Jansen angerufen. Auf den  Inhalt des 
Gesprächs beziehe ich mich in der unten stehenden Mail an Herrn Jansen vom 
10.08.01 

Hallo Herr Jansen, 
 
Ihre Vorhaltungen am Telefon bezüglich des Leserbriefs im Eifeljournal 
vom 09.08.01  bestätigen mich voll und ganz in meiner Haltung Ihnen gegenüber. 
Verräterisch, aber bezeichnend für Ihre Grundeinstellungen waren vor allem  
zwei Äußerungen, zu denen Sie sich haben hinreißen lassen: 
"... und so was wie Sie wird auf unsere Kinder losgelassen ..." 
"... und das erlauben Sie sich als Staatsbeamter..." 
Vor diesem Hintergrund versichere ich Ihnen und sehe es sogar als meine Pflicht an, meine 
Rechte als freier Bürger auch weiterhin auszuüben und alle legalen mir zur Verfügung 
stehenden, wenn auch bescheidenen Mittel dafür einzusetzen, Sie als 
Verbandsbürgermeister zu verhindern. 
  
gez.  Hans-Joachim Stief 

 

1. Mail Herr Jansen an mich am 14.08.01 ; 7.22 Uhr 

sehr geehrter Herr Stief, 
diese Aussagen haben Sie erfunden. 
Ich habe vielmehr ein Gespräch und eine Ortsbesichtigung angeboten, damit Sie sich ein 
objektives Bild machen können. Erfreulicherweise kenne ich ja auch die geistigen Väter Ihres 
Briefes.  
gute Besserung 
Klaus Jansen 
 

    
2. Mail Herr Jansen an mich am 14.08.01 ; 11.06 Uhr  
 
Sehr geehrter Herr Stief 
nachstehend mein Kommentar zur Ihrer Schmutzkampagne. 
Schade, dass Sie am Sonntag den Brunnenplatz verlassen haben, als ich dorthin kam. Aber 
Ihr Ratgeber kam ja auch noch. 
„letzte“ Zuckungen der FWG Gerolstein 
mit „ hjst“, auschrieben Hans-Joachim Stief meldet sich nun der letzte Mohikaner der FWG in 
der Endphase des Wahlkampfes zurück, Leute, die in 10 Jahren Ratstätigkeit eigentlich 
nichts positives für Gerolstein bewirkt haben. 
Mit „ hjst“ unterzeichnet ein Mann, der seit Jahrzehnten an einer  Gerolsteiner Schule für die 
Ausbildung von Jungen Menschen zuständig ist. 
Er hat die allerletzte Schublade geöffnet, ohne jeden sachlichen Hintergrund, bösartig 
Menschen zu beschädigen. 
Wenn Pädagogen so Hass säen, kann man Kindern da noch Vorwürfe machen?? 
Vielleicht schaut sich der Kultusminister ja mal um, wen er denn so auf seinem Gehaltskonto 
hat!!! 
Geistige Väter hat der Brief aber mehr als sich jetzt zu erkennen geben, aber die werden 
auch noch enttarnt. 
 
KJ 



  

Die beiden obigen Mails sprechen für sich selbst und ihren Verfasser. 

Am 28.08.01  erhielt ich ein Schreiben von der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion Trier (meiner vorgesetzten Dienstbehörde  

 

 zurück zu Jagd/Politik
Der Aufforderung (Bitte) der ADD bin ich natürlich nicht gefolgt und habe mich 
gegen das Ansinnen zur Wehr gesetzt. Aber das ist e ine eigene Geschichte.  


